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   Sitzungsvorlage DS 2008/279 
   Amt für Schule, Jugend, Sport 

Herr Andreas Schmid 
(Stand: 12.06.2008) 

Ortschaftsrat Eschach 
öffentlich am 17.06.2008  
 

  Mitwirkung: 
 
 
 
Aktenzeichen:  

 
 

Jugendtreff Obereschach 
- Tätigkeitsbericht 
- Ergebnisse einer Umfrage im Jugendtreff 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ortschaftsrat nimmt den Bericht zustimmend zur Kenntnis 
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1. Sachverhalt: 
 

2. Tätigkeitsbericht 
 
Auszug aus dem Tätigkeitsbericht SJ 2006/07 
Die Entwicklung im Jugendtreff ist äußerst positiv: er wird von BesucherInnen 
jeglichen Alters, den Eltern, der Gemeinde und der Ortsverwaltung gleicher-
maßen gut akzeptiert. Die BesucherInnenzahlen (schulartübergreifend) sind 
steigend. Momentan über 30 Personen jeden Freitag. Diese sind an aktiver, 
sinnvoller Freizeitgestaltung und persönlichen Gesprächen sehr interessiert. 
Erneut wurden durchgängig zwei Praktikantinnen beschäftigt. Diese absolvie-
ren eine Ausbildung zur Jugend- und Heimerzieherin am Institut für soziale 
Berufe. Am Freitag nachmittag boten sie in aller Regel ein Programm aus den 
Bereichen Spaß, Spiel, Kreativität an. Fortlaufend wurden sie, in Kooperation 
mit dem Praxisdozenten, angeleitet und geprüft. 
Durch einen Beschluss des Verwaltungsausschusses konnte zum Schuljah-
resende eine 15 % Stelle eingerichtet werden. Herr Harder öffnet den Treff am 
Samstag, so dass nun acht Stunden Öffnungszeit pro Woche gewährleistet 
sind. 

Aktuelle Situation im Jugendtreff Obereschach (Stand: Juni 2008) 
• Öffnungszeiten: Freitag und Samstag von 16.00 bis 20.00 Uhr, außer in 

den Ferien. 
• Personal: 2 hauptamtliche PädagogInnen, 2 PraktikantInnen  
• BesucherInnen: an Spitzentagen bis 40 Personen,  

Altersschwerpunkt: 12 Jahre; gute Geschlechterdurchmischung,  
d. h.: ca. 40 / 60 %.; Klientel zwischen Geistigbehinderten, über  
Förder- bis zur Hauptschule; erhöhter Anteil von nicht deutsch- 
stämmigen Kindern. 

• NEU: die Anzahl der NeuwiesenschülerInnen hat sich in den letzten  
Wochen stark erhöht. 

 
Auszug aus dem Programmangebot: grillen, Spaßolympiade, Basteln, Kochen, 
Backen, Turniere, Kreativangebote, kostenlose Spagetti für alle,... 
NEU: Internetführerschein. 
 
Atmosphäre: harmonisch, friedlich, sozialverträglich, familiär, sehr gut  
motivierbar. Gelegentlich kommt es im Umfeld zu übermäßigem Alkohol- 
konsum. 
Bisher konnten diese Dinge jedoch zeitnah angegangen werden. 
Einzelne BesucherInnen sind im Verhalten auffällig, werden aber durch die  
breite Durchmischung gut mitgetragen. 
 
Besonderheiten: die Nutzergruppe ist nicht in der Lage sich sinnvoll alleine zu  
beschäftigen, sie benötigen Tipps, Ansprache, Anregungen und vor allem  
das Mitmachen der MitarbeiterInnen. 
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Wünsche:  

• regelmäßige Öffnungszeiten in den Ferien 
• Türvergrößerung zwischen den beiden Räumen 

 

3. Ergebnisse einer Umfrage im Jugendtreff 
Durchgeführt: Freitag, 09.05.08 
Grundlage: Fragebogen „Zufriedenheit Schüler und Jugendliche“ 
Zielgruppe: Befragt wurden alle BesucherInnen dieses Tages. 30 Personen. 
 
1. Wie alt bist du? 
 2 Personen bis 10 Jahre 
18 Personen 11 bis 13 Jahre 
 9 Personen 14 bis 16 Jahre 
 1 Person 17 bis 19 Jahre 
 
2. Geschlecht? 
16 Personen männlich, 14 Personen weiblich. 
 
3. Woher kennst du den Jugendtreff Obereschach? (mehrfach Nennungen 
möglich) 
17 x von der Schulsozialarbeiterin 
13 x von der Schule 
12 x von Freunden 
  2 x von meinem Bruder 
  1 x aus der Werbung 
 
4. Wieviele Stunden bist du in der Woche hier?  
(8 Stunden sind die max. Nennung, da der Treff nur 2 x 4 Stunden pro Woche 
geöffnet hat) 
14 Personen gehen 2 bis 4 Stunden pro Woche in den Treff. 
12 Personen gehen 5 bis 8 Stunden pro Woche in den Treff. 
  3 Personen gehen sehr selten dort hin. 
  1 Person hat derzeit Hausverbot. 
 
5. Wie gefallen dir die Angebote hier? 
(3 Personen haben die Frage nicht verstanden und deshalb nicht geantwortet) 
  7 x sehr gut 
17 x gut 
  2 x nicht so gut 
  1 x schlecht 
  0 x ganz schlecht 
Warum? 
„gut gegen Langeweile“ 
„weiß nicht“ 
„macht Spaß“ 
„da kann man was gewinnen“ 
„nur was für Kinder, nicht für Jugendliche“ 
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6. Was hat dir im letzten Jahr am Besten gefallen? 
Grillen, Fasching, Geburtstagsüberraschung, flash cup, Billard, Internet, Pizza 
und Spagetti gratis, Kicker, quatschen mit Freundinnen, Freunde treffen, Mäd-
chen / Jungen kennen lernen, 50 Zettel Spiel, Fußball, Mädchentag, Spaß-
olympiade. 
 
7. Was möchtest du hier gerne noch machen oder was fehlt dir? 
(16 Personen machten hier keine Angaben) 
Party, Mädchentage, mehr / andere Zeitschriften, Internet, Ausflüge. 
 
8. Kannst du hier mitentscheiden, was oder wie etwas gemacht wird? 
(19 Personen machten hier keine Angaben) 
 1 x sehr oft 
 0 x oft 
 9 x manchmal 
 1 x ganz selten 
 0 x gar nicht 
 
9. Welche Dinge würdest du gerne mitentscheiden? 
(25 Personen machten hier keine Angaben) 
„alles“, Personalauswahl, Programmangebot. 
 
10. Wie gehen die MitarbeiterInnen mit dir oder anderen Jugendlichen 
um? 
(eine Person machte hierzu keine Angaben) 
17 x sehr gut 
10 x gut 
 2 x geht so 
 0 x schlecht 
 0 x ganz schlecht 
 
11. Wie zufrieden bist du mit den Öffnungszeiten des Jugendtreffs? 
(6 Personen machten keine Angaben) 
12 x sehr zufrieden 
 3 x zufrieden 
 4 x geht so 
 4 x schlecht 
 1 x ganz schlecht 
Wie sollten die Öffnungszeiten sein? 
In den Ferien aufmachen (!), unter der Woche, Mittags früher, abends länger. 
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12. Wie zufrieden bist du mit den Preisen für Essen und Getränke? 
(4 Personen machten hierzu keine Angaben) 
  4 x sehr zufrieden 
15 x zufrieden 
  6 x geht so 
  0 x schlecht 
  1 x ganz schlecht 
 
13. Gibt es noch etwas, was du sagen willst? 
Jugendtreff ist gleich Kindergarten, früher war s besser. 
Gut, passt, super. 
Alles prima. 
Schulnote: sehr gut  
Meine Eltern müssen erlauben, dass ich in den Treff gehe. 
Cool dass es den Treff gibt, da hat man eine Auszeit für sich. 
Wir brauchen größere Räume. 
 
 
Insgesamt gesehen ist die Zufriedenheit der Jugendlichen hoch, wobei die 
Öffnung des Treffs in den Ferien zu diskutieren ist. 
 
 
 
 
 


